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sßerfonenaufgängen. Ueberaß auf bem gangen Saugebiet
tjerrfdjt eine fieberhafte Dätigteit.

Der Sau eines neuen ©dpßentjanfes rnsö ©äjetSen«
ftanöeS in Skftßt (Safeßanb) wirb beabfidjitgt oon ber
bortigen ©cfütjengefeüfdjaft gememfd^aftlid§f' » -Tivit >' bem
gdjütjenftub, ben ^etbfdjühen, ben ffreifctjütjen ur.b ber
fiftolenfettion ber DffijierSgefeüfdjaft Sieftat;"

Das tßrojeM für ba§ neue eiDgenöffifdie gottge*
biiuDe, wetd;eS bie ffirma (Surjet & ÏÏRofet ausgearbeitet
hat, unterfdjeibet fid) taut „Schafft). Qntefligengblatt" in
©ctjaffhaufen fiarf non ber erften Sortage unb mad)t
entfliehen einen wefenttid) gebiegeneren, ruhigeren unb
oornehmeren ©inbrucf; burc| fet)r gefdjicfte Ausnutzung
beS AaurneS ift offenbar redji oiet ^ptat) gewonnen wor«
ben. SJlii ber Ausführung ber Saute, bie burd) bie
Organe ber prma Surfet & SRofer beforgt wirb, fott
nach Abbruch beS norberen DeiteS ber beiöen Käfige am
näctjften grühjahr begonnen roerben. DaS Saureferat
ber ©labt ©chaffhaufen wirb felbfioerftänbtid) bafür
red)tgeitig forgen, baf; bie finangieflen ^ntereffen, roetd)e
bie ©tabt atS Severin beS norberen DeiteS ber beiben
„Käfige" unb atS Sermieterin ber bortigen 3Bcf)imngen
befi^t, öurd) bie Ausführung beS eibgenöffifdjen ©ebäubeS
in feiner SBeife beeinträchtigt roerben.

Der ©äjuItjauäSan In 3Re«f)aufen (©djaffhaufen)
für bie ©tementar« unb tReatfcgute auf bem Diofenberg,
roetct)eS non ben |jerren Aret) tieft Soflert unb Werter in
Qürici) erfteßt roirb, ift im 9tot)bau bereits fertig. Die
jjimmerteute finb gegenwärtig mit bem Aufrichten be§
®ad)ftuf)teS befdjäf'tigt. @§ braucht nod) einige fdjöne
Sage, bann ift ber Sau unter Dad). Daë ©ebäube
präfentiert ftct) non ber 3Mt)e mie non ber gerne fehr
gut unb mactjt einen impofanten ©inbruct. Derfetbe ift
jebodj gu einem fd)önen Seit ber ibeaten Sage gugu«
fcf)reiben.

©djwIfjauSbßtt SSaßenftabt. 9Rad)bem im ©t. ©aßer
Oberlanb bereits eine fdrone 3ai)t neuer ©d)ul!)äufer
entftan'ben, roiß auct) SBaßenftabt einen Dßettbau erfteßen
taffen, ba bie jetzigen Serbättniffe einer bringenben Ab«
t)ilfe rufen. @S beabfidjtigen bie ißrintar« unb Steal-
îcbulgemeinbe gemeinfam oorgttgeben unb gufammen gu
bauen. An Sauplätzen ift fein SDRanget; bocb bürfte
bie Auswahl nicf)t nur nom Kofienpunfte, fonbern and)
nom ©icfjerbeitsffanbpunfte abhängen, benn bie Sergfiurg«
unb Sßafferfataftropt)en ber testen ffa^re taffen eine oer«
mehrte Sorftcbt fehr am tßlatse erfd)einen.

SBüfferoerjorgmtg tRorfdjadj. 2Rit £>erra 3at'ob
3üßig, ©pengtermeifter bahier, rourbe 6egiiglic£) Serie«
gung ber SBafferteitung bon getbmooS unb ©pitji nach
bem Stferboir im SBHenroatb ein Sertrag bereinbart,
gemäf welchem bie Sertegungsfoften auf 11,513 ffr.
begib. 11,705.50 gr. g« flehen fommen. Die Staffer«
betforgungSfommiffion ift mit jperrn Dr. Sißroißer in
Unterhanbtungen eingetreten begügtidj ber bon teuerem
ber ©emeinbe ©otbad) offerierten fogen. Settterengueße,
loeldje im SRinimum per SRinute 110 Siter Staffer
liefern fott. Die AtafferöerforgitngSfommiffion hat ben
gnunbfähtitfien ©ntfdjeib gefafjt, baf; in .gufunft in aßen
neuerfteßten 3Bohnf)äufern Stöaffermeffer angebracht roer«
ben foßen.

Sgceumôûu in ©t. ÜRorijj. ©ine ©efeßfchaft non
oünd)er Herren gebenft in @t. SRorih ein h^hebeê
Spceum gu errichten; ber Sauplat) fei bereits angefauft.

Söegen umfangreichen Saufen Der 5ïur« ur»D

^cfferhettanftalt Sreftenfierg (2targau) rourbe btefelbe
oom 1. SRooember an bis auf roeitereS für Äurgäfte unb
•poffanten gefchtoffen.

©emeinbegaSiuerï 9îomanSborn roirb nun

rafch guftaube fommen, famt ßufahrtsteitung runb
ffr. 340,000 foften unb fott bis im SBiuter 1912 fertig
fein. @§ roirb bei ber SRangetburg an ber Sinie 9fo«

uiaitShûrn^Rmjçiérojh^rftcUt unb auct) ÜtmriSroit in fein
iReh einbegietjen.

ffiir Den Sau einer neuen Durnhaßc in @rma=
iingen (Dhß^0ßß) rourben ber legten ©d)utgemeinbeoev=
fammtung groei ißrojefte oorgetegt, baS eine oott .f>crreu
Srenner & ©tut) in ffrjßü-enfelb, baS anbere non
ferreux© c| err er in ßreuglingen, betbe im Soften«
ooranfd)Iag oon runb 40,000 ffr. Ohne lange DiSfuffton
rourbe baS ©djerrerfdje tprojeft oon ber ©emeinbe au«

genommen, unb eS roirb bie Ausführung biefeS SefchfuffeS
unoergügttdh an bie .panb genommen roerben.

DaS neue ©enfer SöahtgebänDe, bâtiment électoral,
roirb nad) ben ißtänen ber 3trd)iteften ©arcin &Sigot
in ©enf ausgeführt, auf ©runb ihres im SBettberoerbe
mit bem erften greife auSgejeidhneten ©ntrourfeS. @S roirb
roieber ben mächtigen SGßahlfaat enthalten unb baS ©enfer
Qnftitut beherbergen.

itnêitftm
f Saumeifter ©djtatter, ©t. ©aßen. 5tnt

3. ßlooember ift nach langer, gebutbig ertragener Kranf«
heit im Atter oon über 81 Qah^n ^r. Saumeifter Sîafpar
Dheobor ©chtaiter, ein in roeiteren Greifen befannter unb
angefehener SRann ber ©tabt ©t. ©aßen au§ bem ßeben

gefdhteben. Der Serbtichene, einer alten ft. gaßifd)en
Sürgerfamilie entftammenb, betrieb bis inS höhlte Atter
baS groge Saugefchäft an ber SSaffergaffe, baS er buret)

rafitofe Arbeit, ffuoertäfftgfeit unb Düdjtigfeit au§ be«

fchetbenen Anfängen gu einer ber größten Anlagen ber
Dftfchroeig auSgugeftatten oermochte. Set ben Arbeitern,
gu benen er in fdt)ier patriardfatif^em Serhätiniffe ftanb,
roar ber alte fjerr als gerechter )f3rinjipat geachtet unb
betiebt. Den Sebürfniffen unb oeränberten fogiaten Au«

fchaunngen ber tReugeit brachte er SerftänbniS entgegen,
unb er unb feine im ®efd)äft tätigen ©ohne führten burdj
Arbeiterbewegungen unb Sohttfämpfe gielficfjer unb ein«

fidjiig ben altberoährten Dtam en beS jpaufes ©djlatter.

Çerr $h- ©glatter ift in ber roeiteren Oeffenttic^feit
weniger h?roorgetreten. ©eine gange Kraft roibmete er
bem Ausbau feines ©efcbäfteS. 3m 3ahre 1879 ftnben
roir ihn im ©emeinberat. Son grofjem ©inftu^ toar fein
SCBort ftets in firctjtichen ffragett, too er als gewichtiger
Sertreter ber alten, pofitioen Sichtung galt.

DaS ©efchäft roirb jet)t befannttich oon $errn .Çeftor
©glatter geleitet.

f Saumeifter Dijeoöot IRieDerer « Dobler in AM«

ftätten (©t. ©aßen) ftarh 62 3ab*e alt ptöhtich an einem

©chtaganfaß. ©r mar eine im gangen Sheintat hefannte,
fetner Seutfetigfeit unb beruflichen Düchügfeit wegen aß«

gemein beliebte unb gef^ä^te tßerföntidjfeit.

f Saumeifter îRaimunDo ifranjeiii in ADliêmit
(3üriih) ift am 5. DRooember im ,AMer oon 73 3af)^n
geftorben. ©r roar ein rafttoS tätiger ©etfmabemann,
ber fein ©efchäft gu fc^öner Slüte gebracht hat unb eh
gern gefefjener jooiater ©efeßfehafter, tropbem er mit ber
©prache feiner groeiten Çeimat immer nod) teilroeife auf
bem KriegSfufs ftanb. Unter feiner fnnbigen Seitung ift
manches |)auS im ©ifübauptort AbtiSroil entfianben, un'O

auch fr^r Sau ber bortigen tathotifchen Kirche ift oon
ihm ausgeführt roorben.

Sdjabenfetter. 3" ©ftaoager (greiburg) gerftörie
eine geuersbrunft ben obern Deit beS SRäbchenpeu«
fionateS ©acré ©oeur. DaS ißenftonat gät)tte 200

VSsKî- MWM. HkAdw.-AettSNS (»Meistkkbtatt") 4S5

Personenausgängen. Ueberall auf dem ganzen Baugebiet
herrscht eine fieberhafte Tätigkeit.

Der Bau ewes neuekSchützeuhkuses und Scheiben-
standeS in Liestal (Baselland) wird beabsichtigt von der
dortigen Schützengesellschaft gemeinschaftliche, mit dem
Schützenklub, den Feldschützen, den Freischützen und der
Pistolensektion der Offiziersgesellschaft Liestal,

Das Projekt für das nene eidgenössische Zollgs-
bände, welches die Firma Curjel à Moser ausgearbeitet
hat, unterscheidet sich laut „Schaffst Jntelligenzblatt" in
Schaffhausen stark von der ersten Vorlage und macht
entschieden einen wesentlich gediegeneren, ruhigeren und
vornehmeren Eindruck; durch sehr geschickte Ausnutzung
des Raumes ist offenbar recht viel Platz gewonnen wor-
den. Mit der Ausführung der Baute, die durch die
Organe der Firma Curjel & Moser besorgt wird, soll
nach Abbruch des vorderen Teiles der beiden Käfige am
nächsten Frühjahr begonnen werden. Das Baureferat
der Stadt Schaffhausen wird selbstverständlich dafür
rechtzeitig sorgen, daß die finanziellen Interessen, welche
die Stadt als Besitzerin des vorderen Teiles der beiden
„Käfige" und als Vermieterin der dortigen Wohnungen
besitzt, durch die Ausführung des eidgenössischen Gebäudes
in keiner Weise beeinträchtigt werden.

Der Schulhausbsu m Nsnhsuscn (Schafshausen)
für die Elementar- und Realschule aus dem Rosenberg,
welches von den Herren Architekt Bollert und Herter in
Zürich erstellt wird, ist im Rohbau bereits fertig. Die
Zimmerleute sind gegenwärtig mit dem Ausrichten des
Dachstuhles beschäftigt. Es braucht noch einige schöne
Tage, dann ist der Bau unter Dach, Das Gebäude
präsentiert sich von der Nähe wie von der Ferne sehr
gut und macht einen imposanten Eindruck. Derselbe ist
jedoch zu einem schönen Teil der idealen Lage zuzu-
schreiben,

Schulhausbim Wallenstadt. Nachdem im St. Galler
Oberland bereits eine schöne Zahl neuer Schulhäuser
entstanden, will auch Wallenstadt einen Neubau erstellen
lassen, da die jetzigen Verhältnisse einer dringenden Ab-
Hilfe rufen. Es beabsichtigen die Primär- und Real-
schulgemeinde gemeinsam vorzugehen und zusammen zu
bauen. An Bauplätzen ist kein Mangel; doch dürfte
die Auswahl nicht nur vom Kostenpunkte, sondern auch
vom Sicherheitsstandpunkte abhängen, denn die Bergsturz-
und Wasserkatastrophen der letzten Jahre lassen eine ver-
mehrte Vorsicht sehr am Platze erscheinen.

Wasserversorgung Rorschach. Mit Herrn Jakvb
Züllig, Spenglermeister dahier, wurde bezüglich Verle-
gung der Wasserleitung von Fetdmvvs und Spitzt nach
dem Reservoir im Witenwald ein Vertrag vereinbart,
gemäß welchem die Verlegungskosten auf 11,513 Fr.
bezw. 11,705.50 Fr. zu stehen kommen. Die Wasser-
Versorgungskommissivn ist mit Herrn Dr. Billwiller in
Unterhandlungen eingetreten bezüglich der von letzterem
der Gemeinde Goldach offerierten sogen. Bettlerenquelle,
welche im Minimum per Minute 110 Liter Wasser
liefern soll. Die Wasserversorgungskommission hat den
grundsätzlichen Entscheid gefaßt, daß in Zukunft in allen
neuerstellten Wohnhäusern Wassermesser angebracht wer-
den sollen.

LyceuMbau in St. Moritz. Eine Gesellschaft von
Zürcher Herren gedenkt in St. Moritz ein höheres
Lyceum zu errichten; der Bauplatz sei bereits angekauft.

Wegen umfangreichen Bauten der Kur- und
Wasserheilanstalt Brestenberg (Aargau) wurde dieselbe
vom 1. November an bis auf weiteres für Kurgäste und
Passanten geschlossen.

Das Gemeindegaswerk Romanshorn wird nun

rasch zustande kommen, samt Zufahrtsleitung rund
Fr. 340,000 kosten und soll bis im Winter 1912 fertig
sein. Es wird bei der Mangelburg an der Linie Ro-
manshorn-AnWÄvi^erstellt und auch Amriswil in sein
Netz einbeziehen. s Px,

Für den Bau einer neuen Turnhalle in Erma-
tingen (Thurgau) wurden der letzten Schulgemeindever-
sammlung zwei Projekte vorgelegt, das eine von Herren
Brenner à Stutz in FrDÛLnfeld, das andere von
HerrenzScherrer in Kreuz lingen, beide im Kosten-
Voranschlag von rund 40,000 Fr. Ohne lange Diskussion
wurde das Scherrersche Projekt von der Gemeinde an-
genommen, und es wird die Ausführung dieses Beschlusses
unverzüglich an die Hand genommen werden.

Das neue Genfer Wahlgedäude, bâiàerck electoral,
wird nach den Plänen der Architekten G arcin àBizot
in Genf ausgeführt, auf Grund ihres im Wettbewerbs
mit dem ersten Preise ausgezeichneten Entwurfes. Es wird
wieder den mächtigen Wahlsaal enthalten und das Genfer
Institut beherbergen.

P Baumeister Theodor Schlatter, St. Gallen. Am
3. November ist nach langer, geduldig ertragener Krank-
beit im Alter von über 81 Jahren Hr. Baumeister Kaspar
Theodor Schlatter, ein in weiteren Kreisen bekannter und
angesehener Mann der Stadt St. Gallen aus dem Leben

geschieden. Der Verblichene, einer alten st. gallischen
Bürgerfamilie entstammend, betrieb bis ins höhere Alter
das große Baugeschäft an der Wassergasse, das er durch
rastlose Arbeit, Zuverlässigkeit und Tüchtigkeit aus be-

scheidenen Anfängen zu einer der größten Anlagen der
Ostschweiz auszugestalten vermochte. Bei den Arbeitern,
zu denen er in schier patriarchalischem Verhältnisse stand,
war der alte Herr als gerechter Prinzipal geachtet und
beliebt. Den Bedürfnissen und veränderten sozialen An-
schauungen der Neuzeit brachte er Verständnis entgegen,
und er und seine im Geschäft tätigen Söhne führten durch
Arbeiterbewegungen und Lohnkämpfe zielsicher und ein-

sichtig den altbewährten Namen des Hauses Schlatter.

Herr Th. Schlatter ist in der weiteren Oeffentlichkeit
weniger hervorgetreten. Seine ganze Kraft widmete er
dem Ausbau seines Geschäftes. Im Jahre 1879 finden
wir ihn im Gemeinderat. Von großem Einfluß war sein

Wort stets in kirchlichen Fragen, wo er als gewichtiger
Vertreter der alten, positiven Richtung galt.

Das Geschäft wird jetzt bekanntlich von Herrn Hektar
Schlatter geleitet.

P Baumeister Theodor Niederer - Todter in Alt-
statten (St. Gallen) starb 62 Jahre alt plötzlich an einem

Schlaganfall. Er war eine im ganzen Rheintal bekannte,

seiner Leutseligkeit und beruflichen Tüchtigkeit wegen all-
gemein beliebte und geschätzte Persönlichkeit.

P Baumeister Naimundo Franzetti in Adlisunl
(Zürich) ist am 5. November im Alter von 73 Jahren
gestorben. Er war ein rastlos tütiger Selfmademan«,
der sein Geschäft zu schöner Blüte gebracht hat und ein

gern gesehener jovialer Gesellschafter, trotzdem er mit der
Sprache seiner zweiten Heimat immer noch teilweise aus
dem Kriegsfuß stand. Unter seiner kundigen Leitung ist
manches Haus im Sihlhauptort Adliswil entstanden, und
auch der Bau der dortigen katholischen Kirche ist von
ihm ausgeführt worden.

Schadenfeuer. In Estavayer (Freiburg) zerstörte
eine Feuersbrunst den obern Teil des Mädchenpen-
sionates Sacre Coeur. Das Pensionat zählte 200
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tn§ 300 ©djülertnnett. ®er ©djaben öberfieigt 150,000
gtanfen.

— Sinti»a 1 brannte ba§ 2Birt§t)au§ g. „Sonne"
im @d)tit)berberc( famt einem Oefunomiegebäube, ba§
50 Älafter Çeu enthielt, nollftänbig ab. Söefi^er : ©ebr.
$r. & Stub. 3weifet.

— Uerüon am ^üridjfee mürbe ber ©afibof
jum „Sternen" ein Staub ber flammen. Sefi^er: ®e=

fc^mifter Stiffet.

— 3n ® ietmil (Slargau) brannten 9Bot)nt)au§ unb
©cljeune beê ©itoan Ufter nollftänbig ab.

3al»re§red)mtnß ber IRovfdjßrfjer ®ß3» Söaffer» unb
©tettr. üraftnerforgung. ®ie ®a§berforgung Ijat
bei 175,000 gr. ©innafjmett unb 145,000 gr. Sluêgaben
einen ®innaljmen=tteberf(^uB bon 30,000 gr., bie SBaj*
fer ber for g un g bei 115,000 $r. ©innalfmen unb 78,000
fÇranfen 2lu§gabert einen ©eroirtn boit 37,000 $r.
3nftallation8gefct)äft fdjliefjt bei 101,000 gr. ©irt»
nahmen unb 96,000 gr. Sluêgaben mit einem lieber»
fd)uB bon 5000 gr. 2)te eleltr. Sraftberforgung
jdjltefjt mit einem ©eroinn bon 1700 $r., ber ben Slbon»
nenten julommt.

®ie $eutfcfje ©aèglû^ïi^t=5tuer=®efeltfc^aft fdjfägt
auf bag üerboppelte Sorguggaftienfapitat 5% 2)ibi»
ben be bor (mie 1909/10) unb auf bte ©tammaftien
mieber 50%- Slug bem Sîeftgemtnne merben 954,000
SJÎart für aufserorbentlidfe Slbfdjreibungen borgenommen
unb 373,074 SUf. (gegen 38,697 SKI.) 1909/10 borge»
tragen. Stud) im neuen ©efcfyäftgjafire geftaltet fiel) ber
©ef'dfäftggang günftig. Su ben erften bier SWonaten
beg neuen ©efd)äftgjal)reg t)at fid) ber Stbfa^ bon £>§=

ramtampen um etroa 50% geljoben.

Härtemittel für @d)miet>ei?en. ©in erprobtes SDtittet

ift folgenbeê: 30 Steile H"lälot)tenmel)I, meines burd)
einen Beutel gefc^Iagen rourbe, 30 Steile 53einfd)n>arg,
30 Seile Seberlo^le, 5 Seite fßottafd)e unb 5 Seite getbeS
33Iut£augenfatj. ©ämttid)e ©ubftangen muffen in fein
»erteilter $orm nortiegen unb roerben innig gemifdjt.
Surd) biefen ©irtfat) roirb eine befonbers gute Härte er»

jielt. 2tud) burd) fDtifdjen oon ^>ot§ïoï)Ie unb Ho^ufpänen
erhält man ein braudjbareg ffltittel. @§ ïommt meiterfjin
fetjr auf bie 2tu§füt)rung be§ @inbrennprojeffe§ an. $e
länger bie ©tu^bauer, befto tiefer bie fotjlenftoffljaltige
©d)id)t ; je f)öt»er bie Semperatur, je feiner ba§ Material
unb je inniger beffen Serütjrung mit bem ©ifen, befto
fdpteüer ift ber ißrojefj beenbet. Slnt oorteilliafteften ift
mittlere Stoigtut (etma 600 ' C). Sa§ H^ten mirb unter
Stnmenbung ber üblichen SBerfabren geljanbljabt ; ©atje
unb Säuren at§ 3ufat) gum Sßaffer beroirîen eine fdjärfere,
©oba unb ipottafdbe tjingegen eine milbere Härte.

Has der Praxis. — für Sie Praxis.
NB. SBetfitufd», SaufdM unb Slrbeitößeftidje roerben

unter biefc Dtubrif nid^t aufgenommen; berartige Singeigen
gehören in ben 3>nfer«tenteil beg 33latteg. — fragen, roeldje
„unter ®f)iffrc" erfdjeinen foüen, roode man 20 @tg. in
Warfen (für .gufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.

1026. 30er liefert ®orfmud unb gu welchem greife? Offer»
ten an fHob. îboma, med), ©djreinetei, Slmben am SBadenfee.

1027. SBelcheg ift gegenroäriig ber raftoneUfte, einfache
©ägegang unter Seiitdficîjttgung be§ Staubolgfchneibeng? Offerten
mit SIngabe tron ißreig unb Straftbeba'f unter (Âpiffre B 1027 an
bie ©jpeb.

1028. SBelcbe Sïonftruftiongroertftâtte ober ©chlofferci bat
bidigft rofrfreie SBlecbabfäde in ber ©töfie oon 170x270 mm unb
IV»—2 mm Starte abjugeben?

1029. SBer balte ein Heinereg, gebrauchteg ©obetmafebindjen
abzugeben gum §obe!n oon bünnen ©reüäjen unö ©artenfdjeiti?

1030. SBer t)ätte einen gebrauchten, aber nod) gut er»

balteneti ©çbauftor ober SSentitator, girfa 100 cm fflugelbur^»
meffer, abzugeben? gerner 1 SBtedjreferooir, ca. 2 m tang, 1 m
breit unb 1 m bod)? Stur Offerten mit biüigfter ißreigangabt
unter ©biffre A 1010 an bie (Sppeb.

1031. aBetche fdjroeig. SSaumrooH»Spinnerei roürbe einer
girma in ©bemnitj bie SSertretung für föanbfdjiü) ffiarne, 91 um»

mern 60/1—100/1 ®op§ unb SBünbel, übergeben? ©eft. Offerten
unter ©biffre L 1031 beförbert bie @jpeb.

1032 a. SBer liefert SBöctjter » Stontroltubren für SiacSjt»

roäd)ter? b. SBer liefert ©anbtaternen für Sludjtroädjter mit
(äiniid)tuug jur pIBt}üct)sri SJerbunfelung, für Slgetpten ober iße»

troleum rc. Offerten an bie Qünbtiolj-- unb éd)ieferîafetfabrif
g. Wofer in Sîanbetbrûcf (SSern).

1033. SBer erfteüt fottb, billig unb gu oorteitbaften S8e=

Mngungen neue einfache Sägegatter? Offerten unter ©ipffre
S 1033 an bie @£peb.

1034. §>abe einen Senginmotor, ber ein roenig btäft. gft
e§ abfolut nötig, ben Qpünber auëgubofpen unb einen neuen
Stolben machen gu taffen, ober fönnen nur neue fRinge gemacht
roerben? SBer beforgt fotdje fReparaturen?

1035. ©me Sturbine oon 11 HP ift an ber SBafferoerfor*
gunggteitung angeFdpoffen. ®ie 3uteitung gur ïurbine ift 120 mm
mit 10 Sttm. ®ru<î. Sine ®qnamo ift btreü mit ber Turbine
gefuppett unb ruhen beibe auf einem 3entfoctet. 3" ben um»

tiegenben .ßäufern, in roetchen bie SBifferteitung in bie Süche

gebt, hört man bas gleiche SRaufdjen unb ißfeiffen toie in bem

äRafchinenraum felbft, roag natürlich fur bie SSeroohner febr Inftig
ift. gft oietleicht ein gad)mann ober jemanb, ber einmal mit
äbnti^fm gad gu tun hatte, in ber Sage mir Slugtunft gu geben,
rcie biefem llebetfianb abgeholfen roerben ibnnte? SBäre oiedeicht
eine SfauifchubUnterlage ein Wittel, bag ben @d)ad bmmai
roürbe? gür jebe Slugfunft roäre febr banlbar.

1036a. SBer liefert fertig montiert ©teftrornoforen für
2 ©chmiebefeuer b. 33er hätte einen 4 HP @leftro»®cehftrom»
motor abgugeben, eoentued roer eiftedt neue, fertig montiert?
Offerten an SB, Sîaifer, Ecfjmiebe unb SBagnerei, Piubolfftetten
(Slargau).

1037. SBer liefer t îorfmud gu 3fo!iergroecfen SBebatf

girla 80 m®. Offerten an Schmtb & gifdjer, SDÖilbegg.

1038. SBer hätte eine gut erhaltene Stbric!)t» unb eine

®tcîehobelmafd)ine, ober eoent. eine fombtnierte SRafchine abgu»

geben? Offerten mit SBieig unter Z 1038 an bie ©ppeb.

1039. SBünfdje einen ïattf gu befi^en für bie SBeredjnung
eleftr. tpaug-gnflaüationen unb SReparaturarbeiten an fotd)en.
©g gibt jeber.fadg fotd)e com SBerufg SBerbanb, bie für 3ünd) rc.

©eltung haben. SHler fann mir foldjen befd)affen ober Stbrcffe
oermitteln?

1040. SBer hätte einen ©ngmoior, 2—3 PS, in tabedofem

guftanbe bidig gu oerfaufen Offerten unter ©hiffre E 1040

au bie ©jpeb.
1041. SBer liefert gebrauchten, jeboch gut erhaltenen SBengin»

SRotor non 4—6 HP? Offerten mit Sßreigangabe an SB. Sîlaug,

SRofaiPsBlattenfabriE, Sugeru.

1042. SBer liefert unb erftedt einen Slufgug mit 10 big

15 3«ntner ®raglraf; Sann mit ©leltromotor betrieben roerben.

Offerten unter ©hiffre Z 1042 an bie ©jpeb.
1043. SBer hätte eine Heinere Sfentitatiorganlage, f>anb=

betrieb, für ©todenbau, SSermiet» ober SJertaufgroeife ob^ugeben?

Offerten an ©djroenbimann, gngenieur, Hoblern bei ®bun.

1044. SBer liefert ®ürfä)ließer bewährten ©pfteraS? Offer»

ten unter ©hiffre D 1044 an bie ©jpeb.
1045. SBer liefert gicla 600 m" Schladen roäbrenb einem

3eifraum con girla 6 SRonaten i a'h Jorgen Dberborf unb gn

welchem äufierfteii greife? Offerten an bie Slft.»©cf. SSaugefchäft

in Dïoot (Sugein).
1046. Sebarf girla 70 lfm. Uimäunungg=®rahtgeflechtl

SBer liefert foldjeg unb gu roetebem SJreig? ®efl. Offerten an

gof. SBep, §olgroarengefd)äft, SBolbufen (Sugern).

1047. SBer hätte einen gebrauchten, aber nod)
©chraubftocl im ©eroidjte con ca. 15—20 Stlo bidig abgugeben.

Offerten an g. £>eftt, Beuggelbad) (©larug).
1048. SBer liefert folger.be ©egenftänbe : ®te'©ifenbeftanb»

teile für gang leichte, einfache ©aiterfäge; 3 ©tittf ïrangiroff'""^
roeden, 200x3,5 cm ; 6-8 ©tuet Sager, eoer.tued auch bie nager»

fdjalcn mit 3,5 cm SBoijTung; 30—40 m Stiemen, 8—10 cm biett

unb 1 leichte Sîreiêfâgenroede, bie eoentued gu Heineren
arbeiten ceiroenbet roerben Ibnnte? ®a id) bie ©egenftänbe an

einen greunb in @üb»Slmerila fdjiden muh unb ber ïrangport
auf SRaultieren an ben SSefiimmunggort gebracht roirb, fo m«P

adeg mbglichft leicht fein. Offerten unter ©beffre Z 1048 an bte

©ïpebition.

49k fHwetz. („MeiMdlcM") mr. zz

bis 300 Schülerinnen. Der Schaden übersteigt 150,000
Franken.

— In Linthal brannte das Wirtshaus z. „Sonne"
im Schnyderberg samt einem Oekunomiegebäude, das
50 Klafter Heu enthielt, vollständig ab. Besitzer: Gebr.
Fr. <à Rud. Zweifel.

— In Uerikon am Zürichsee wurde der Gasthof
zum „Sternen" ein Raub der Flammen. Besitzer: Ge-
schwister Riffel.

— In Diet w il (Aargau) brannten Wohnhaus und
Scheune des Silvan Uster vollständig ab.

Jahresrechnung der Rorschacher Gas- Wasser- und
Elektr. Kraftversorgung. Die Gasversorgung hat
bei 175,000 Fr. Einnahmen und 145,000 Fr. Ausgaben
einen Einnahmen-Ueberschuß von 30,000 Fr., die Was-
serversorg un g bei 115,000 Fr. Einnahmen und 78,000
Franken Ausgaben einen Gewinn von 37,000 Fr. Das
Jnstallationsgeschäft schließt bei 101,000 Fr. Ein-
nahmen und 96,000 Fr. Ausgaben mit einem Ueber-
schuß von 5000 Fr. Die elektr. Kraftversorgnng
schließt mit einem Gewinn von 1700 Fr., der den Äbon-
nenten zukommt.

Die Deutsche Gasglühlicht-Auer-Gesellschast schlägt
auf das verdoppelte Vorzngsaktienkapital 5°/» Divi-
den de vor (wie 1909/10) und auf die Stammaktien
wieder 50°/«. Ans dem Restgewinne werden 954,000
Mark für außerordentliche Abschreibungen vorgenommen
und 373,074 Mk. (gegen 38,697 Mk.) 1909/10 vorge-
tragen. Auch im neuen Geschäftsjahre gestaltet sich der
Geschäftsgang günstig. In den ersten vier Monaten
des neuen Geschäftsjahres hat sich der Absatz von Os-
ramlampen um etwa 50°/« gehoben.

Härtemittel für Schmiedeisen. Ein erprobtes Mittel
ist folgendes: 30 Teile Holzkohlenmehl, welches durch
einen Beutel geschlagen wurde, 30 Teile Beinschwarz,
30 Teile Lederkohle, 5 Teile Pottasche und 5 Teile gelbes
Blutlaugensalz. Sämtliche Substanzen müssen in fein
verteilter Form vorliegen und werden innig gemischt.
Durch diesen Einsatz wird eine besonders gute Härte er-
zielt. Auch durch Mischen von Holzkohle und Hornspänen
erhält man ein brauchbares Mittel. Es kommt weiterhin
sehr auf die Ausführung des Einbrennprozesses an. Je
länger die Glühdauer, desto tiefer die kohlenstoffhaltige
Schicht; je höher die Temperatur, je feiner das Material
und je inniger dessen Berührung mit dem Eisen, desto
schneller ist der Prozeß beendet. Am vorteilhaftesten ist
mittlere Rotglut (etwa 600 ° 0). Das Härten wird unter
Anwendung der üblichen Verfahren gehandhabt; Salze
und Säuren als Zusatz zum Wasser bewirken eine schärfere,
Soda und Pottasche hingegen eine mildere Härte.

Ms à Praxis. — M Sie Praxis.
HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgcfuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.

1020. Wer liefert Torfmull und zu welchem Preise? Offer-
ten an Rob. Thoma, mcch. Schreinerei, Amden am Wallensee.

1027. Welches ist gegenwärtig der rationellste, einfache
Sägcgang unter Berücksichtigung des Bauholzschneidens? Offerten
mit Angabe von Preis und Kraflbeda-f unter Chiffre L 1027 an
die Exved.

1028 Welche Kvnftruktionswerkftätte oder Schlosserei hat
billigst rostfreie Blechabfälle in der Größe von 170x270 mm und
l'/z—2 mm Stärke abzugeben?

I02S. Wer hätte ein kleineres, gebrauchtes Hobelmaschinchen
abzugeben zum Hobeln von dünnen Brettchen und Gartenscheili?

1010 Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut er-
haltenen Exkanstor oder Ventilator, zirka 100 em Flügeldurch-
Messer, abzugeben? Ferner 1 Blechreservoir, ca. 2 m lang, 1 w
breit und 1 m hoch? Nur Offerten mit billigster Preisangabe
unter Chiffre 1030 an die Exped.

10Z1 Welche schweiz. Baumwoll-Spinnerei würde einer
Firma in Chemnitz die Vertretung für Handschuh Garne, Num-
mern 00/1—100/1 Cops und Bündel, übergeben? Gest. Offerten
unter Chiffre I- 1031 befördert die Exped.

10Z2s Wer liefert Wächter-Kontrollubren für Nacht-
Wächter? li. Wer liefert Handlaternen für N-chtwächter mit
Einrichtung zur plötzlichen Verdunkelung, für Azetylen oder Pe-
troleum rc. Offerten an die Zündholz- und Schiefertafelfabrik
I. H. Moser in Kander brück (Bern).

lOtkS. Wer erstellt solid, billig und zu vorteilhaften Be-
dingungen neue einfache Sägegatter? Offerten unter Chiffre
8 1033 an die Exped.

10S4. Habe einen Benzinmotor, der ein wenig bläst. Ist
es absolut nötig, den Zylinder auszubohren und einen neuen
Kolben machen zu lassen, oder können nur neue Ringe gemacht
werden? Wer besorgt solche Reparaturen?

10:ZZ Eine Turbine von 11 kl? ist an der Wasserversor-
gungsleitung angeschlossen. Die Zuleitung zur Turbine ist 120 mm
mit 10 Atm. Druck. Eine Dynamo ist direkt mit der Turbine
gekuppelt und ruhen beide aus einem Zementsockel. In den um-
liegenden Häusern, in welchen die Wasserleitung in die Küche

geht, hört man das gleiche Rauschen und Pfeiffen wie in dem

Maschinenraum selbst, was natürlich far die Bewohner sehr llstig
ist. Ist vielleicht à Fachmann oder jemand, der einmal mit
ähnlichem Fall zu tun halte, in der Lage mir Auskunst zu geben,
wie diesem Uebelftand abgeholfen werden könnte? Wäre vielleicht
eine Kautschuk-Unterlage ein Mittel, das den Schall hemmen
würde? Für jede Auskunft wäre sehr dankbar.

1080 s Wer liefert fertig montiert Elektromotoren für
2 Schmiedefeuer? d. Wer hätte einen 4 kl? Elektro-Drehstrom-
motor abzugeben, eventuell wer erstellt neue, fertig montiert?
Offerten an B. Kaiser, Schmiede und Wagnerei, Rudolfstetten
(Aargau).

1087. Wer liefert Torfmull zu Jsolierzwecken? Bedarf
zirka 80 Offerten an Schmid à Fischer, Wildegg.

1088. Wer hätte eine gut erhaltene Abricht- und eine

Dickehvbelmaschine, oder event, eine kombinierte Maschine abzu-

geben? Offerten mit Pi eis unter Chiffre 2 1033 an die Exped.

108S. Wünsche einen Tarif zu besitzen für die Berechnung
elektr. Haus Installationen und Reparaturarbeiten an solchen.

Es gibt jedenfalls solche vom Berufs Verbard, die für Zürich îc.

Geltung haben. Wer kann mir solchen beschaffen oder Adresse

vermitteln?
1040. Wer hätte einen Gasmotor, 2—3 kB, in tadellosem

Zustande billig zu verkaufen? Offerten unter Chiffre L 1040

an die Exped.
1041. Wer liefert gebrauchten, jedoch gut erhaltenen Benzin-

Motor von 4-0 kl?? Offerten mit Preisangabe an W. Klaus,

Mosaik-Plattenfabrik, Luzern,

1042. Wer liefert und erstellt einen Aufzug mit 10 bis

IS Zentner Tragkraf: Kanu mit Elektromotor betrieben werden.

Offerten unter Chiffre ^ 1042 an die Exped.

1048 Wer hätte eine kleiners Ventilationsanlage, Hand-
betrieb, für Stollenbau, Vermiet- oder Verkaufsweise abzugeben?

Offerten an Schwendimaun, Ingenieur, Pohlern bei Thun.

1044. Wer liefert Türschließer bewährten Systems? Offer-
ten unter Chiffre v 1044 an die Exped.

104F. Wer liefert zirka 000 Schlacken während einem

Zeitraum von zirka 6 Monaten i ach Horgen Oberdorf und zu

welchem äußersten Preise? Offerten an die Akt.-Ges. Baugeschäft
in Root (Luzern).

1040. Bedarf zirka 70 lfm. Umzäunungs-Draktgeflechti
Wer liefert solches und zu welchem Preis? Gest. Offerten an

Jos. Wey, Holzwarengeschäft, Wolhusen (Luzern).

1047. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch guten

Schraubstock im Gewichte von ca. IS—20 Kilo billig abzugeben.

Offerten an I. Hefli, Leuggeldach (Glarus).
1048. Wer liefert folgende Gegenstände: Die'Eisenbestand-

teile für ganz leichte, einfache Gattersäge; 3 Stück Transmissions-
wellen, 2Ö0x3.S om ; 0-8 Stück Lager, eventuell auch die Lager-

schalen mit 3,S om Bohrung; 30—40 m Riemen, 8—10 ow bieu

und 1 leichte Kreissägenwelle, die eventuell zu kleineren Kehk

arbeiten verwendet werden könnte? Da ich die Gegenstände an

einen Freund in Süd-Amerika schicken muß und der Transport
auf Mauliieren an den Bestimmungsort gebracht wird, so wup

alles möglichst leicht sein. Offerten unter Chiffre rl 1048 an die

Expedition.
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